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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit dieser Schrift über den »Weltweiten Gebetskreis« 

der Self-Realization Fellowship möchte ich Sie dazu einla-
den, gemeinsam mit uns durch die dynamische Kraft des 
Gebets anderen Menschen zu helfen.

Täglich lesen wir in den Zeitungen von neuen Krank-
heiten, Katastrophen oder einer weiteren internationalen 
Krise, welche die Welt an den Rand eines Krieges führt; aus 
diesem Grunde fürchten viele Menschen um ihr Leben und 
das ihrer Angehörigen. Wir sind in eine Lage geraten, in 
der viele sich fragen: »Gibt es noch irgendetwas in der Welt, 
auf das ich mich verlassen kann? Kann ich selbst irgend- 
etwas tun, um dem drohenden Krieg und der allgemeinen 
Unsicherheit entgegenzuwirken und damit der ganzen 
Menschheit zu helfen?«

Wir alle fühlen uns von diesen Fragen angesprochen, 
und es gibt eine Lösung für diese Probleme, die uns so tief 
beunruhigen. Der hauptsächliche Grund aller körperlichen 
und geistigen Disharmonie der Menschen und aller sozia-
len und internationalen Zwistigkeiten unter den Nationen 
ist der, dass sie sich aufgrund ihres falschen Tuns und Den-
kens von der Quelle göttlicher Kraft und göttlichen Segens 
abgeschnitten haben.

Heute ist es vielleicht dringender denn je, den negativen  
Kräften entgegenzuwirken. Wenn wir hier auf Erden ir-
gendwelche Sicherheit finden wollen, müssen wir uns 
wieder mit der göttlichen Quelle in Verbindung setzen. 
Und das ist es, was sich der »Weltweite Gebetskreis« der 
Self-Realization Fellowship zum Ziel gesetzt hat. Deshalb 



bitte ich Sie dringend, sich die in diesem Heft enthaltene 
Botschaft zu Herzen zu nehmen. Es zeigt Ihnen, wie jeder 
Einzelne – Männer, Frauen und Kinder aller Rassen und 
Religionen – mithelfen kann, in größerem Maße Gesundheit 
und Geborgenheit für sich selbst und seine Angehörigen zu 
finden. Ihre persönlichen Bemühungen, sich auf die Kraft 
des Gebets zu konzentrieren – der unversiegbaren Kraft 
Gottes, die jedem von uns innewohnt –, können viel dazu 
beitragen, den leidenden Nationen der Welt größere Har-
monie zu bringen.

Wir hoffen, dass Sie sich diesem »Weltweiten Gebets-
kreis« anschließen und dazu beitragen werden, in allen 
Menschen die schlummernden göttlichen Kräfte zu erwecken, 
damit die Menschen in Frieden und Eintracht miteinander 
leben können.

In göttlicher Freundschaft

Sri Daya Mata
Dritte in der Reihe der Präsidenten 
der Self-Realization Fellowship



Ein inniges und aufrichtiges Gebet wird sicher eine 
Antwort von Gott bringen … Dadurch, dass ihr die 
Religion als Wissenschaft betreibt, kann euer noch 
wankender Glaube zu einer unumstößlichen Erfah-
rung und zu höchster Erfüllung werden.

v v v

Die meisten Menschen halten den Lauf der Dinge 
für natürlich und unvermeidbar und ahnen nicht, 
welch tiefgreifende Veränderungen durch das Gebet 
möglich sind.

v v v

Gott ist die Mutter aller Mütter, der Vater aller 
Väter, der eine Freund hinter allen Freunden. Wenn 
Er eurem Herzen nähersteht als alles andere, werdet 
ihr viel Wunderbares im Leben erfahren.

Paramahansa Yogananda
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Gott ist die Liebe, die das Universum erhält – das Meer allen 
Lebens und aller Kraft, das die ganze Schöpfung durchdringt. 
Wir können uns durch wissenschaftliche Methoden des Betens 
bewusst mit dieser unendlichen Kraft in Verbindung setzen 
und dadurch Körper, Geist und Seele heilen. Die in diesem 
Heft beschriebenen Methoden und Grundsätze können von 
jedermann angewandt werden, ganz gleich, welcher Religion 
er angehört; denn sie beruhen weder auf Dogmen noch auf 
blindem Glauben, sondern auf der Anwendung universaler 
Gesetze.

Die Kraft des Gebets

Zweifler betrachten das Gebet als etwas Vages und Wir-
kungsloses, das auf menschlichem Wunschdenken beruht. 
Oft flüchten sich die Menschen nur dann ins Gebet, wenn sie 
in großer Bedrängnis sind und wenn alle anderen Möglich-
keiten versagt haben. Paramahansa Yogananda jedoch lehrte, 
dass echtes Beten auf wissenschaftlich genauen Gesetzen 
beruht, die das ganze Universum regieren, und dass es für 
jeden, der ein harmonisches Leben führen will, eine tägliche 
Notwendigkeit ist. Er erklärte, dass unser physischer Körper 
und die Welt, in der wir leben, Verdichtungen unsichtbarer 
Energiemuster sind. Diese Energie wiederum ist ein Ausdruck 
feinerer Gedankenmuster, der feinsten Schwingungen, die al-
len Erscheinungsformen von Energie und Materie zugrunde 
liegen. Gott rief die ganze Schöpfung zuerst als Gedanke oder 
Idee ins Leben. Dann verdichtete das Göttliche Bewusstsein 
kraft Seines Willens diese Gedankenbilder zu Licht und Ener-
gie, und dann zu den gröberen Schwingungen der Materie.

Als menschliche Wesen sind wir Gott zum Bilde geschaf-
fen und unterscheiden uns von den niederen Formen der 
Schöpfung: Wir besitzen die Freiheit, von derselben göttli-
chen Energie und Kraft der Gedanken Gebrauch zu machen. 
Aufgrund unserer vorherrschenden Gedanken, die zu bestimmten 
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Handlungen führen, schaffen wir die äußeren und inneren Um-
stände, die unser Leben gestalten. Wissenschaftliches Beten be-
deutet, dass wir diese Wahrheit verstehen und uns die allum-
fassenden Kräfte der Schöpfung zunutze machen. Das Gebet 
bringt uns in Einklang mit Gottes Gedankenmustern von 
Gesundheit, Harmonie und Vollkommenheit; und es macht 
Gebrauch vom Willen, um die Energie so zu lenken, dass 
diese Gedankenmuster verwirklicht werden.

Das Gebet ist eine Wissenschaft, die uns dazu verhilft, 
unseren menschlichen Geist und Willen mit dem göttlichen 
Bewusstsein und Willen in Einklang zu bringen. Durch das 
Gebet stellen wir eine liebevolle persönliche Verbindung zu 
Gott her, und dann bleibt Seine Antwort nicht aus. Parama-
hansa Yogananda schreibt in seiner Autobiographie:

»Der Herr erhört alle und sorgt für alle. Die meisten Men-
schen wissen gar nicht, wie oft Gott ihre Gebete erhört. Er 
bevorzugt nicht einige wenige, sondern erhört jeden, der sich 
vertrauensvoll an Ihn wendet. Die Menschenkinder sollten 
niemals an der Liebe und Güte ihres Himmlischen Vaters 
zweifeln.«

Wenn wir versuchen, uns Gottes unbegrenzte Kraft ge-
duldig und ausdauernd zu eigen zu machen, können wir 
aufgrund Seiner Liebe und Seines Beistands alle gewünschten 
Bedingungen schaffen und mit Problemen und Krankheiten 
fertig werden – nicht nur was uns selbst, sondern auch was 
andere Menschen betrifft.

Übertragung der göttlichen Kraft auf andere

Wie kann unser Gebet auf das Leben anderer Menschen 
einwirken? Auf dieselbe Weise, wie es unser eigenes Leben 
vergeistigt. Es prägt dem Bewusstsein positive Gedanken von 
Gesundheit und Erfolg ein und macht es empfänglich für die 
göttliche Hilfe. Paramahansa Yogananda schrieb hierzu:

»Sobald der menschliche Geist die ›Störungen‹ der Ruhelosig-
keit beseitigt hat, kann er alle Funktionen eines komplizier-
ten Radiomechanismus ausführen, d. h., er kann Gedanken 
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aussenden oder empfangen oder unerwünschte Gedanken 
abschalten. Ähnlich wie die Stärke eines Rundfunksenders 
von der verfügbaren elektrischen Leistung bestimmt wird, so 
hängt die Wirkungskraft eines menschlichen Radios von der 
menschlichen Willenskraft ab.«

Der Geist eines erleuchteten Meisters1, der seinen eige-
nen Willen vollkommen mit dem Willen Gottes in Einklang 
gebracht hat, kann die göttliche Kraft auf andere übertragen 
und dadurch augenblicklich eine Heilung von Körper, Geist 
und Seele bewirken. In den Schriften und Vorträgen Para-
mahansa Yoganandas finden sich viele solcher Beispiele. Er 
erklärte, göttliche Heilungen könnten zwar wie ein Wunder 
erscheinen, seien aber nur eine natürliche Folge davon, dass 
man die universalen Gesetze der Schöpfung wissenschaftlich 
anwendet. Diese Erleuchteten folgen demselben Verfahren, 
mit dem alles im Universum erschaffen wurde, indem sie Got-
tes Gedankenmuster der Vollkommenheit mit solch starker 
Willenskraft und Energie projizieren, dass diese Gedanken auf 
Geist und Körper anderer Menschen einwirken.

Jeder, der sich beim Beten nach diesen Grundsätzen 
richtet, wird feststellen, dass auch seine Gebete eine fühlbare 
Wirkung haben. Und obwohl sich unsere eigene Kraft nicht 
mit der eines Meisters vergleichen lässt, können die vereinten 
Schwingungen von Tausenden, die um Frieden oder göttliche 
Heilung beten, sehr machtvoll sein und außerordentlich viel 
dazu beitragen, die gewünschten Ergebnisse herbeizuführen. 
Zu diesem Zweck gründete Paramahansa Yogananda die 
Gebetshilfe der Self-Realization Fellowship und den Weltweiten 
Gebetskreis.

Der höchste Dienst an der Menschheit

Ein geistig einfühlsamer Mensch fühlt das Leiden anderer 
wie sein eigenes. In unserer verunsicherten Welt, wo viele Tau-
sende von Krieg, Armut, Krankheit, Angst und Sinnlosigkeit 

1  Einer, der Meister seiner selbst geworden ist und sich eins mit dem allgegen-
wärtigen Geist weiß.



Der Mensch steht vor einem kritischen Wen-
depunkt seiner Geschichte, wo er Gott um Hilfe 
bitten muss, um nicht unter den Folgen seines ei-
genen fehlerhaften Denkens zu leiden. Wir müssen 
beten – nicht nur einige von uns, sondern alle. Wir 
müssen einfach, inbrünstig, aufrichtig und mit 
ständig zunehmender Kraft beten und unseren 
Glauben stärken.

Wir müssen die Politiker der Welt umstimmen, 
indem wir den göttlichen Geist bitten, ihre Herzen 
und Gedanken zu erfüllen. Jeder Einzelne von uns 
muss sich ändern, d. h., wir müssen Gott darum 
bitten, dass wir durch unser eigenes Leben dazu 
beitragen, Frieden in der Welt möglich zu machen.

Wir müssen in der Kirche, zu Hause, in der 
Eisenbahn, im Auto und während der Arbeit be-
ten und nie nachlassen. Jeder Einzelne von uns 
zählt jetzt. Die Fähigkeit des Einzelnen, göttliche 
Hilfe zu erflehen, ist ein wichtiges Bindeglied in 
der goldenen Kette menschlicher Harmonie und 
menschlichen Friedens.

Mit dem Gebet haben alle mitfühlenden See-
len eine machtvolle Waffe der Liebe zur Verfügung, 
mit der sie Gottes Hilfe für die Menschheit erbitten 
können. Auch Sie können durch Ihre Gebete und 
Ihre guten Handlungen dazu beitragen, die Welt 
zu ändern.

Dag Hammarskjöld 
bei der Einweihung des Andachtsraums 

im Verwaltungszentrum der Vereinten Nationen
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verfolgt werden, sorgen sich mitfühlende Menschen um das 
Wohlergehen ihrer Brüder und Schwestern in allen Nationen. 
Sie fragen sich oft: »Was kann ich tun, wie kann ich mithelfen, 
das in aller Welt verbreitete Leid zu lindern?«

Paramahansa Yoganandas Antwort darauf war unmiss-
verständlich: »Nur ein vergeistigtes Bewusstsein, die Erkennt-
nis, dass Gott uns selbst und jedem Lebewesen innewohnt, 
kann die Welt retten. Ich sehe keine andere Möglichkeit für 
den Frieden. Fangt mit euch selbst an. Verliert keine Zeit! Ihr 
habt die Pflicht, euren Teil dazu beizutragen, das Reich Gottes 
auf die Erde zu bringen.«

Erfahren Sie Gott und Seine Liebe im eigenen Innern und 
strahlen Sie Sein Licht aus. Die erleuchteten Heiligen aller 
Zeitalter haben gelehrt, dass dies die einzige praktische Lö-
sung aller menschlichen Schwierigkeiten ist; denn zwischen 
unserem eigenen Bewusstseinszustand und der allgemeinen 
Weltlage besteht eine enge Beziehung. Wenn die Leute von 
»politischen«, »sozialen« oder »internationalen« Problemen 
reden, wissen sie meistens nicht, dass diese aus nichts ande-
rem bestehen als den angesammelten Gedanken und Hand-
lungen von Millionen Einzelpersonen. Und es gibt nur ein 
Mittel, die Lage der Welt zu ändern: wir müssen uns selbst 
ändern. Paramahansa Yogananda sagte:

»Die unerwarteten Naturkatastrophen, die große Verwüs-
tungen und Verluste an Menschenleben zur Folge haben, 
sind keiner ›höheren Gewalt‹ zuzuschreiben. Solche Kata- 
strophen sind das Ergebnis menschlicher Gedanken und 
Handlungen. Jedesmal, wenn das Schwingungsgleichge-
wicht zwischen Gut und Böse durch eine Anhäufung verder-
benbringender Schwingungen – ein Ergebnis des falschen 
Denkens und Handelns der Menschen – gestört wird, werdet 
ihr Verwüstungen sehen …

Kriege entstehen nicht durch schicksalhaften göttlichen Ein-
griff, sondern durch weitverbreitete materielle Selbstsucht … 
Wenn das materielle Bewusstsein des Menschen vorherrscht, 
sendet es feine negative Strahlen aus; häufen sich diese an, 
stören sie das elektrische Gleichgewicht in der Natur, sodass 
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es zu Erdbeben, Überschwemmungen und anderen Katastro-
phen kommt.«

Gottverbundenheit heilt den Einzelnen und die Welt

Paramahansaji betonte jedoch, dass die negativen Schwin-
gungen der Selbstsucht, der Gier und des Hasses, die dem 
Menschen Krankheit und Unglück und den Nationen Krieg 
und Naturkatastrophen bringen, neutralisiert werden können, 
wenn sich genug Menschen in der Meditation und im Gebet 
an Gott wenden. Wenn wir uns selbst ändern – durch unsere 
geistige Lebensweise und Gottverbundenheit –, strahlen wir 
unwillkürlich Schwingungen des Friedens und der Harmonie 

Der indische Botschafter in den Vereinigten Staaten, Dr. Binay Ranjan 
Sen, mit Paramahansa Yogananda im Internationalen Mutterzen-
trum der Self-Realization Fellowship in Los Angeles im Jahre 1952. 
Botschafter Sen sagte später:
	 »Wenn wir heute einen Mann wie Paramahansa Yogananda in 
den Vereinten Nationen hätten, sähe es wahrscheinlich besser in der 
Welt aus.«
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aus, die viel dazu beitragen, die negativen Folgen disharmo-
nischer Lebensweise abzuschwächen.

Daher ist das Beten für andere einer der höchsten Diens- 
te, die wir leisten können; dadurch machen wir uns zu einem 
Werkzeug göttlicher Heilkraft. Materielle Hilfe, soziale Un-
terstützung sowie andere Arten der Fürsorge sind nützlich 
und notwendig, damit das Leiden anderer vorübergehend 
gelindert werden kann; wissenschaftliches Beten aber trifft 
die Wurzel allen Leidens in der Welt: die falschen Gedanken-
gänge der Menschen.

Wenn wir uns dem Weltweiten Gebetskreis anschließen, 
kann jeder von uns entscheidend mithelfen, seinen leidenden 
Angehörigen und der Welt dauerhaften Frieden und Heilung 
zu bringen.

Ein »Weltweiter Gebetskreis«

Paramahansa Yogananda leistete der Menschheit durch 
seine Gebete für körperliche, geistige und seelische Heilung 
sowie für den Weltfrieden große Dienste. Jeden Morgen er-
flehte er in tiefer Meditation Gottes Segen für alle, die ihn um 
Hilfe gebeten hatten, und sandte ihnen durch eine einfache 
aber höchst wirksame Technik (siehe Seite 18 ff.) heilende 
Kraft. Im Laufe der Zeit hielt Paramahansaji alle Mönche und 
Nonnen des Ordens der Self-Realization Fellowship dazu an, 
ihn bei seinen Gebeten für die Welt zu unterstützen. Auf diese 
Weise entstand die Gebetshilfe der Self-Realization Fellowship.

Diese Gebetshilfe wurde unter der Leitung von Parama-
hansa Yoganandas geistigen Nachfolgern während all dieser 
Jahre ununterbrochen weitergeleistet. Jeden Morgen und 
Abend meditieren die Mitglieder der Gebetshilfe und beten 
für andere, wobei sie dieselbe Heiltechnik anwenden, die 
Paramahansa Yogananda gelehrt hat. Die Self-Realization 
Fellowship erhält zahllose Briefe von Menschen, die Hilfe 
gesucht und gefunden haben; darin bezeugen sie, dass die 
unbegrenzte Kraft Gottes durch die Gebetshilfe wirksam dazu 
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beigetragen hat, ihnen Heilung von Körper, Geist und Seele 
zu vermitteln.

Paramahansa Yogananda sprach oft von seinem Wunsch, 
die Heilkraft der Gebetshilfe durch Mitglieder und Freunde 
der Self-Realization Fellowship in allen Ländern verstärken 
zu lassen, sodass alle mitfühlenden Herzen geistig zusam-
menarbeiten und einen weltweiten Gebetskreis bilden. Seit 
der Weltweite Gebetskeis entstanden ist, haben die von so 
       (weiter auf S. 16)

Paramahansa Yogananda und Mahatma Gandhi 
Wardha, Indien, 1935

Sri Yogananda liest eine Botschaft, die Gandhi ihm gerade geschrieben 
hat. (Es war Montag, der Tag, an dem der Mahatma Schweigen be-
wahrte.) Am folgenden Tag wurde Gandhi auf seine Bitte hin von Sri 
Yogananda in den Kriya-Yoga eingeweiht.
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Gandhi-Weltfriedensdenkmal, SRF-Lake Shrine

Im Lake Shrine der Self-Realization Fellowship in Pacific Palisades/Kali-
fornien ruht ein Teil der Asche Gandhis. Paramahansa Yogananda erhielt 
sie von einem bekannten Journalisten und Verleger aus Indien, der um 
die tiefe geistige Verbundenheit dieser beiden großen Männer wusste.

»Wissenschaftler erklären, dass unsere Erde ohne die Anzie- 
hungskraft der Atome, aus denen sie zusammengesetzt ist, aus- 
einanderfiele und wir aufhören würden zu existieren. Genauso 
wie selbst in der unbeseelten Materie Kohäsionskraft besteht, so 
auch in allen beseelten Wesen, und diese Kraft nennt man Liebe. 
Wir sehen sie zwischen Vater und Sohn, zwischen Bruder und 
Schwester und zwischen Freunden. Wir müssen jedoch lernen, 
diese Kraft auf alles, was lebt, zu übertragen; und in dieser An- 
wendung der Kraft liegt unsere Erkenntnis Gottes.«

v v v

»Kein Bemühen ist vollkommen ohne das Gebet – ohne die 
Erkenntnis, dass auch die größte menschliche Anstrengung er-
folglos bleibt, wenn sie nicht Gottes Segen hat.«

Mahatma Gandhi
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vielen Teilnehmern in aller Welt verrichteten Gebete einen 
ständig anwachsenden göttlichen Kraftstrom erzeugt, der  
zu größerer Harmonie, Hilfsbereitschaft und Frieden in der 
Welt beiträgt.

Wir hoffen, dass Sie diese Heilkraft durch die seelische 
Kraft Ihrer eigenen Gebete verstärken werden. In den Tem-
peln, Zentren und Meditationsgruppen werden wöchentlich 
Gebetsgottesdienste gehalten. Wenn Sie nicht die Möglichkeit 
haben, an solchen Gebetsgottesdiensten teilzunehmen, oder 
wenn Sie einer anderen geistigen Lehre folgen, möchten 
Sie vielleicht jede Woche einen privaten Gottesdienst bei 
sich zu Hause halten. (Näheres darüber auf Seite 21.) Wie 
schon zuvor gesagt, können die in diesem Heft beschriebenen  
grundsätzlichen Regeln des Betens und Heilens von Men-
schen aller Glaubensrichtungen angewandt werden. Falls Sie 
dem Weltweiten Gebetskreis der Self-Realization Fellowship 
beitreten möchten, verwenden Sie bitte das Anmeldeformular 
auf Seite 29.

Um Gebete bitten

Gern können Sie um Gebete für sich selbst oder für an-
dere bitten. Nennen Sie uns dazu die entsprechenden Namen 
auf unserer Website oder schicken Sie sie uns per Post, Telefon 
oder Fax. Die Mitglieder der Gebetshilfe werden sich dieser 
Bitten sofort liebevoll annehmen. Die Personen, für die Sie 
um Hilfe bitten, werden dann drei Monate lang morgens und 
abends in unsere Heilgebete eingeschlossen. Die Personen, 
für die gebetet wird, brauchen nicht beim Gebetsgottesdienst 
anwesend zu sein, um heilende Kraft zu empfangen.

Alle Bitten um Gebete werden streng vertraulich behan-
delt. Sie brauchen die Probleme nicht zu beschreiben, es sei 
denn, Sie möchten dies tun. Alles, was die Gebetshilfe und der 
Weltweite Gebetskreis wissen müssen, ist der Name desjenigen, 
der Heilung braucht. Falls den Personen eines Gebetskreises 
Einzelheiten des Problems bekannt sind, sollte darüber nicht 
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gesprochen werden. Sonst besteht die Gefahr, dass negative 
geistige Vorstellungen die Kraft des Gebetes abschwächen. 
Den Gruppenmitgliedern wird geraten, sich stattdessen nur 
auf die Heilkraft Gottes zu konzentrieren – auf einen Zustand 
der Vollkommenheit, der den disharmonischen Zustand 
ablöst.

Der Gebetsgottesdienst 
(Dauer 15 – 20 Minuten)

Der auf den folgenden Seiten beschriebene Gebetsgot-
tesdienst wird weltweit in allen Ordensgemeinschaften, Tem-
peln und Meditationsgruppen/-zentren der Self-Realization 
Fellowship gehalten. Dabei werden die beiden wichtigsten 
Faktoren wissenschaftlichen Betens angewandt: Gedanken 
und Energie. Zuerst werden Gedanken der Vollkommenheit 
und der richtigen Einstellung zur göttlichen Hilfe an all jene 
ausgesandt, die in Not sind. Dann wird mit Hilfe der von 
Paramahansa Yogananda gelehrten Technik heilende Energie 
an alle Menschen gesandt, die Hilfe brauchen.

1.	 Anfangsgebet

2.	 (freigestellt) Ein kurzer inspirierender Abschnitt aus den 
Schriften Paramahansa Yoganandas kann vorgelesen 
und/oder eines seiner »Kosmischen Lieder« gesungen 
werden.

3.	 Kurze Meditation. Stellen Sie Ihre Gedanken auf Gottes 
heilende Gegenwart ein und üben Sie die Meditations- 
techniken, wie sie in den Lehrbriefen der Self-Realization 
Fellowship niedergelegt sind (wenn diese Ihnen bekannt 
sind). Dann beten Sie in Gedanken tief für alle, die um 
Hilfe gebeten haben. Zum Schluss können Sie zusätzlich 
noch für Ihre Angehörigen oder um göttliche Hilfe bei der 
Überwindung Ihrer persönlichen Schwierigkeiten beten.
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Konzentrieren Sie sich auf die Stelle zwischen den Au-
genbrauen2 und vergegenwärtigen Sie sich dort das vib-
rierende Licht Gottes. Fühlen Sie, dass es das allmächtige 
Göttliche Bewusstsein ist, das diese konzentrierten Heil-
schwingungen durch Ihr geistiges Auge an all jene sendet, 
die sich um Hilfe an den Gebetskreis gewandt haben. 
Dabei werden Sie oft ein Gefühl tiefen Friedens haben, 
oder Sie spüren ein leises Prickeln oder einen angenehmen 
Druck zwischen den Augenbrauen. Auf jeden Fall können 
Sie sicher sein, dass Gottes heilende Kraft all jene segnet, 
für die Sie beten.

4.	 (freigestellt) Nach der Meditation kann, wenn das ge-
wünscht wird, eine kurze Affirmation vorgelesen werden. 
(Nähere Anweisungen finden Sie in dem Buch Wissen-
schaftliche Heilmeditationen von Paramahansa Yogananda, 
Kapitel 5.)

5.	 Machen Sie die von Paramahansa Yogananda gelehrte 
Heilübung (siehe nachfolgende Seiten).

6.	 Schlussgebet für den Weltfrieden.

Die von Paramahansa Yogananda 
gelehrte Heilübung

Die neuzeitliche Wissenschaft hat bewiesen, dass alles 
im Universum aus Energie besteht, und dass der scheinbare 
Unterschied zwischen festen, flüssigen und gasförmigen 
Stoffen sowie zwischen Ton und Licht nur in der jeweili-
gen Schwingungsfrequenz besteht. Dasselbe sagen die gro-
ßen Weltreligionen: alles Erschaffene ist aus der kosmischen 

2  Das Konzentrations- und Willenszentrum im Körper, das oft als das »geis-
tige oder eine Auge« der Intuition bezeichnet wird, ist das Tor, das zu höheren 
Bewusstseinsstadien führt. Jesus bezog sich mit folgenden Worten auf das 
göttliche Licht, das im geistigen Auge sichtbar wird: »Wenn dein Auge eins ist, 
so wird dein ganzer Leib licht sein.« (Mt. 6, 22)
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Schwingungsenergie des Om3 oder Amen, des Wortes oder 
des Heiligen Geistes entstanden. »Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. … Alle 
Dinge sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist 
nichts gemacht, was gemacht ist.« (Joh. 1, 1. 3)

»Das sagt, der Amen heißt, der treue und wahrhaftige 
Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes.« (Offenbarung 3, 
14) So wie das Vibrieren eines laufenden Motors einen gewis-
sen Ton erzeugt, so zeugt die allgegenwärtige Schwingung 
Om vom Laufen des »kosmischen Motors«, der alles Leben 
und jedes Teilchen der Schöpfung durch seine Schwingungs-
energie erhält.

Durch Konzentration und Willenskraft kann man be-
wusst den Zufluss kosmischer Energie im Körper verstärken. 
Diese Energie kann in jeden Körperteil geleitet werden; oder 
sie kann durch die feinfühlige Antenne der Fingerspitzen als 
heilende Kraft in den Äther gesandt werden – selbst über 
Tausende von Kilometern –, um all jene zu erreichen, die ihrer 
bedürfen. Durch die große Om-Schwingung können wir uns 
direkt mit Gottes allgegenwärtigem Bewusstsein in Verbin-
dung setzen, in dem die illusorische Vorstellung von Raum 
und Zeit aufgehoben ist. Dadurch wird eine augenblickliche 
Verbindung zwischen dem aufrichtig Betenden, der Hilfe 
braucht, und der konzentrierten Energie all derer, die für 
andere beten, hergestellt, und zwar durch folgende Methode:

3  Das Ursprungswort oder der Wurzellaut des Sanskrit. Er versinnbildlicht 
jene Ausdrucksform Gottes, welche die ganze Schöpfung ins Leben ruft und 
aufrechterhält: die kosmische Schwingung. Das Om der Veden wurde zum 
heiligen Wort Hum der Tibeter, zum Amin der Moslems und zum Amen der 
Ägypter, Griechen, Römer, Juden und Christen. Man kann das Om durch 
Anwendung der von der Self-Realization Fellowship gelehrten Meditations- 
techniken hören. Diese glückselige Vereinigung mit der unsichtbaren gött- 
lichen Kraft (»dem Tröster, dem Heiligen Geist«, Joh. 14, 26) ist die Grundlage 
für ein echtes wissenschaftliches Gebet.
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(Nachfolgende Technik bitte stehend ausführen)

1.	 Beten Sie mit geschlossenen Augen wie folgt:
»Himmlischer Vater, Du bist allgegenwärtig. Du bist in 
all Deinen Kindern. Offenbare Deine heilende Gegen-
wart in ihrem Körper.« Dann reiben Sie, während Sie die 
Augen geschlossen halten, 10 bis 20 Sekunden lang rasch 
die Handflächen aneinander. (Diese und die im nächsten 
Absatz beschriebene Übung ist höchst wirksam, wenn 
man Energie in die Hände lenken und dort fühlen will.) 
Konzentrieren Sie sich gleichzeitig tief auf die kosmische 
Energie, die durch das verlängerte Mark4 in den Körper 
und in Arme und Hände fließt. Während sich die hei-
lende Energie dort konzentriert, werden Sie eine gewisse 
Wärme und ein Prickeln in Armen und Händen spüren. 
Verkrampfen Sie sich dabei nicht; halten Sie den Körper 
immer völlig entspannt. Nun heben Sie die ausgestreckten 
Arme und Hände bis in etwa Stirnhöhe hoch und singen 
Sie Om. Während Sie Om singen, lassen Sie die Arme und 

4  Yoga-Abhandlungen erklären, dass die kosmische Energie hauptsächlich 
durch das verlängerte Mark an der Schädelbasis in den Körper fließt. In der 
Heiligen Schrift wird das verlängerte Mark als »Mund Gottes« und die kos-
mische Schwingungsenergie als »Wort« oder Om bezeichnet. Jesus sagte: »Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein [materiellen Energiequellen wie Nahrung, 
Wasser und Sauerstoff], sondern von einem jeglichen Wort, das durch den 
Mund Gottes geht.« (Mt. 4, 4)
	 Paramahansa Yogananda machte diesen Grundsatz sehr anschaulich, in-
dem er den Körper mit einer Autobatterie verglich. Das Leben einer Batterie 
hängt nicht nur von Chemikalien und destilliertem Wasser ab, die ihr von au-
ßen zugeführt werden. Sie braucht auch den vibrierenden elektrischen Strom 
des Dynamos, um sich aufzuladen und immer mehr Energie aus den Chemika-
lien zu ziehen. Eine leergelaufene Autobatterie kann durch neue Chemikalien 
nicht wieder in Gang gebracht werden; sie muss elektrisch aufgeladen werden, 
um erneut funktionieren zu können. Ebenso kann ein toter Körper nicht da-
durch wiederbelebt werden, dass man seinen Magen mit Nahrung und seine 
Lunge mit Luft anfüllt. Der Körper braucht die vibrierenden Lebensströme 
(das »Wort«), die durch das verlängerte Mark (den »Mund Gottes«) in den 
Körper »gehen«, um solche Chemikalien in Energie umwandeln zu können. 
Diese Lebenskraft wird durch den Willen aus der allgegenwärtigen kosmi-
schen Energie in das verlängerte Mark geleitet.
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Hände langsam nach vorne sinken, bis sie seitlich herab-
hängen. Stellen Sie sich dabei vor, dass die Heilkraft aus 
Ihren Händen zu all jenen fließt, die Heilung brauchen.

2.	 Beten Sie: »Himmlischer Vater, Du bist allgegenwär-
tig. Du bist in all Deinen Kindern. Offenbare Deine hei-
lende Gegenwart in ihrem Geist.« Dann lassen Sie die 
Hände (in vorwärtsgehender Richtung) schnell umeinan- 
derkreisen. Die Hände laden sich dabei bald mit kosmi-
scher Energie auf. Konzentrieren Sie sich darauf, wie die 
kosmische Energie durch das verlängerte Mark in den 
Körper und Ihre Hände fließt. Lassen Sie die Hände 10 
bis 20 Sekunden lang umeinanderkreisen. Nun heben Sie 
die ausgestreckten Arme und Hände bis in etwa Stirnhöhe 
hoch und singen Sie Om. Lassen Sie die ausgestreckten 
Arme langsam sinken, während Sie sich in Gedanken 
vorstellen, wie die Heilschwingung aus Ihren Händen zu 
allen fließt, für die Sie beten.

3.	 Beten Sie: »Himmlischer Vater, Du bist allgegenwärtig. 
Du bist in all Deinen Kindern. Offenbare Deine heilende 
Gegenwart in ihrer Seele.« (Wiederholen Sie die Technik  
mit dem Aneinanderreiben der Hände und dem Singen 
von Om wie unter 1. beschrieben.)

4.	 Singen Sie noch einmal Om mit erhobenen Händen und 
senden Sie der ganzen Menschheit Heilschwingungen des 
Friedens und der Liebe.

Gebetsgottesdienst zu Hause

Wer nicht in der Lage ist, sich einer Gebetsgruppe an-
zuschließen, kann einen Gebetsgottesdienst, wie oben be-
schrieben, zu Hause halten – entweder allein oder im Kreis 
der Familie. Man kann die Heilübung auch in seine tägli-
chen Morgen- und Abendmeditationen einschließen.5 Viele 

5  Es ist ratsam, die Gebetsgottesdienste immer im selben Zimmer oder in dem 
Teil des Zimmers, wo man gewöhnlich betet, zu halten, denn das hilft einem, 
seine Hingabe leichter auf Gott zu richten.



Auszüge aus Briefen an die 
»Gebetshilfe« des Mutterzentrums

»Ihre liebevollen Gebete haben Wunder gewirkt … Ich 
wurde schnell wieder gesund, und mein Glaube hat sich un-
sagbar gefestigt; denn ich habe deutlich gefühlt, wie Gottes 
liebende, heilende Gegenwart mich umgab.« 

D.B., Topanga, Kalifornien

»Ich möchte Sie wissen lassen, wie tief bewegt und dankbar 
ich für Ihre Gebetshilfe bin. Bei allen Fällen, die mir bekannt 
sind, habe ich festgestellt, wie sich das Leben derjenigen, für die 
Sie beten, zum Guten gewandt hat. Zuerst war ich nur erstaunt 
darüber, aber dann hat sich mein Glaube an Gott und das Gebet 
immer mehr vertieft. Ich weiß, dass Gott all denen hilft, die tief 
und aufrichtig zu Ihm beten. 

R.H., Pittsburgh, Pennsylvania

»Der Vater eines unserer hiesigen SRF-Mitglieder wurde 
vor kurzem schwer krank, und ich war einer der Ärzte, die 
ihn behandelten. Erst nachdem wir die Heiltechnik angewen-
det hatten, besserte sich sein Zustand auf wunderbare Weise. 
Das hat mich tief beeindruckt, denn ich habe festgestellt, wie 
machtvoll die Kraft dieser Heiltechnik durch uns wirken kann, 
auch nachdem die herkömmlichen Hilfsmittel versagt haben.«

Dr. G.R., Santa Fe, Argentinien

»Viele Jahre lang habe ich daran gezweifelt, dass ein Beten 
für andere Erfolg haben könne – ich hatte keine Beweise dafür. 
Aber der geistige Aufschwung, den ich jetzt fühle und der be-
stimmt von den aufrichtigen Gebeten der Gebetshilfe herrührt, 
beweist mir eindeutig die Wirkung des Gebets. Hindernisse, 
die unüberwindbar schienen, lösen sich langsam auf.«

B.R., Amherst, Massachusetts

»Vor einem Jahr bat ich Sie um Hilfe für ein kleines Mäd-
chen, das schwer unter Leukämie und Hepatitis litt. Jetzt ist es 
völlig genesen, und es sind keine Krebszellen mehr im Körper 
vorhanden. Diese außergewöhnliche Heilung ist ein unmiss-
verständlicher Beweis dafür, dass der Mensch in dieser chaoti-
schen Welt nicht allein ist.«

E.N., Neapel, Italien
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Familien haben festgestellt, dass das gemeinsame Beten mit 
Freunden oder Glaubensfreunden für andere und für den 
Weltfrieden viel dazu beitragen kann, einen Geist der Liebe 
und Eintracht im eigenen Heim und im größeren Freundes-
kreis zu schaffen.

Ratschläge für ein 
erfolgreiches Beten

Viele Leute fragen: »Wie kann man am besten für andere 
beten?« Sri Daya Mata sagte:

»Für andere zu beten, ist gut und richtig … vor allem, wenn 
wir darum bitten, dass sie sich für Gott empfänglich machen, 
sodass sie unmittelbar vom ›Göttlichen Arzt‹ körperlich, geis-
tig und seelisch geheilt werden können. Das ist der wichtigste 
Grundsatz beim Beten. Gottes Segen ist allgegenwärtig; was 
aber oft fehlt, ist Empfänglichkeit. Das Gebet vertieft diese 
Empfänglichkeit …

Wenn Sie für andere oder für sich selbst um Heilung bitten, 
dann stellen Sie sich die gewaltige Heilkraft Gottes als wei-
ßes Licht vor, das Sie oder den Menschen, für den Sie beten, 
umgibt. Fühlen Sie, dass dieses Licht alle Krankheit und 
Unvollkommenheit auslöscht. Jeder edle Gedanke, den wir 
denken, jedes Gebet, das wir sprechen, jede gute Tat, die wir 
vollbringen, ist von Gottes Kraft durchdrungen. Wir können 
diese Kraft in immer größerem Maße zum Ausdruck bringen, 
wenn wir im Glauben gefestigt werden und sich unsere Liebe 
zu Gott vertieft.«

In den Lehren der Self-Realization Fellowship gibt Para-
mahansa Yogananda Anweisungen, wie wir die uns innewoh-
nende Gegenwart Gottes durch das Üben wissenschaftlicher 
Konzentrations- und Meditationsmethoden allmählich erken-
nen können. Auch war es sein großer Wunsch, dass alle, die 
diese Methoden befolgen, anderen Menschen dienen, dass sie 
sich immer mehr der göttlichen Gegenwart in allen Menschen 
bewusst werden und die Menschen in aller Welt als eine ein-
zige Familie betrachten.
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Die Wirkung des Weltweiten Gebetskreises hängt nicht nur 
von der Zahl der mitfühlenden Seelen ab, die aufrichtig daran 
teilnehmen, sondern auch von der Tiefe der Gottverbunden-
heit, welche die einzelnen Mitglieder des Gebetskreises er-
reichen. Wenn man von Gott Antwort auf ein Gebet erhalten 
will, muss man wissen, wie man beten soll. Die wesentlichen 
Punkte beim erfolgreichen Beten werden auf den folgenden 
Seiten kurz zusammengefasst.

Konzentration

Erfolgreiches Beten hängt zum großen Teil von der Kon-
zentrationsfähigkeit des Einzelnen ab, d. h., inwieweit er 
unerwünschte Gedanken abschalten und seinen Geist einzig 
und allein auf ein gewünschtes Ziel richten kann. So wie die 
Sonnenstrahlen, die durch ein Vergrößerungsglas fallen, große 
Brennkraft entwickeln, so kann sich die subtile, aber macht-
volle Energie, die den Gedanken, Gefühlen und gesproche-
nen Worten innewohnt, durch bestimmte wissenschaftliche 
Konzentrationsmethoden zu einem äußerst kraftvollen Gebet 
zusammenballen. Durch Konzentration kann man ungeahnte 
Speicher geistiger Kraft anzapfen – einer Kraft, die man auf 
ein beliebiges weltliches Ziel oder auf Gott richten kann, wenn 
man in ständiger Verbundenheit mit Ihm leben will.

Meditation ist wichtig

Meditation ist auf Gott gerichtete Konzentration. Para-
mahansa Yogananda lehrte, dass es gut sei, vor dem Beten zu 
meditieren, damit wir uns bewusst werden, dass wir »Ihm 
zum Bilde« erschaffen worden sind. Die Konzentrations- und 
Meditationstechniken, wie sie in den Lehrbriefen der Self-
Realization Fellowship gelehrt werden, lenken das Bewusstsein 
nach innen und offenbaren den uns innewohnenden göttli-
chen Geist. Wer sich auf diese heilige Gegenwart im eigenen 
Innern konzentriert, erkennt sein wahres Selbst, die Seele, die 
eins mit Gott ist.
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»Gott will nicht, dass wir wie Bettler beten«, sagte Para-
mahansaji, »und Ihn zu überreden versuchen, dass er uns das 
gibt, was wir haben wollen. Wie jedem anderen liebenden 
Vater macht es Ihm Freude, unsere berechtigten Wünsche zu 
erfüllen. Bemüht euch deswegen zuerst, in der Meditation 
Verbindung mit Ihm aufzunehmen. Dann könnt ihr den Vater 
mit der freudigen Erwartung eines Kindes um das bitten, was 
ihr braucht, und gewiss sein, dass Er eure Bitte erhört.«

Die Kraft des Willens

Willenskraft ist für das Beten von großer Bedeutung. 
»Durch ständigen, ruhigen und machtvollen Gebrauch des 
Willens ruft man alle schöpferischen Kräfte wach und er-
hält eine Antwort vom Unendlichen«, sagte Paramahansaji. 
»Wenn ihr beharrlich seid und euch von keinem Fehlschlag 
entmutigen lasst, muss sich das, was ihr wollt, materialisie-
ren. Wenn ihr diesen Willen bei allem, was ihr denkt und tut, 
anwendet, wird das, was ihr euch wünscht, eintreten. Selbst 
wenn nichts in der Welt eurem Wunsch entspricht, der Wille 
aber nicht nachlässt, wird das gewünschte Ergebnis irgendwie 
zustande kommen. Diese Art von Willenskraft bringt einem 
Gottes Antwort; denn der Wille kommt von Gott, und ausdau-
ernder Wille ist göttlicher Wille.«

Beim Beten ist es wichtig, zwischen der passiven Ein-
stellung, dass Gott sich aller Dinge annehmen wird, und der 
entgegengesetzten Haltung zu unterscheiden, sich nur auf die 
eigenen Bemühungen zu verlassen. »Es muss ein Ausgleich 
zwischen der mittelalterlichen Vorstellung, dass wir gänzlich 
von Gott abhängig sind, und der neuzeitlichen Vorstellung, 
dass wir ganz auf uns selbst gestellt sind, gefunden werden«, 
erklärte Paramahansa Yogananda.

Als Jesus betete: »Dein Wille geschehe«, ehe er die Prü-
fung der Kreuzigung auf sich nahm, gab er nicht etwa seinen 
Willen auf. Vielmehr musste er völlige Herrschaft über seinen 
Willen erlangt haben, um sich dem Plan, den Gott für sein 
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Leben entworfen hatte, gänzlich zu unterwerfen. Nur wenige 
Menschen besitzen eine derartige Kraft des Willens. Doch 
Gott erwartet von Seinen Kindern, dass sie bei allem, was sie 
anstreben, von Seinen Gaben der Vernunft, des Willens und 
des Gefühls Gebrauch machen. Während wir alle verfügba-
ren Mittel anwenden, um Erfolg zu haben, müssen wir uns 
gleichzeitig von Gott, der in unserem Innern wohnt, führen 
lassen. Eine solch ausgeglichene Einstellung des Menschen 
führt zu innerer Ruhe, zu tieferem Verständnis und einem 
Zusammenwirken unserer menschlichen und göttlichen Fä-
higkeiten – zum Einklang des menschlichen Willens mit dem 
Willen Gottes.

Hingabe und Gottesliebe

Das hingebungsvolle Gebet ist am wirkungsvollsten. 
Hingabe und Gottesliebe erzeugen im Herzen des Menschen 
eine magnetische Anziehungskraft, der Gott nicht widerste-
hen kann. Paramahansa Yogananda sagte: »Er, der alle Herzen 
erforscht, sehnt sich nur nach eurer aufrichtigen Liebe. Er ist 
wie ein kleines Kind: Manch einer mag Ihm seinen ganzen 
Reichtum anbieten, und Er lehnt ihn ab; und ein anderer ruft 
Ihm zu: ›O Herr, ich liebe Dich!‹, und sofort eilt Er in das Herz 
dieses Verehrers.«

Gott weiß alles, noch ehe wir Ihn um etwas bitten6, und 
Ihm ist mehr an unserer Liebe gelegen als an langatmigen Ge-
beten. John Bunyan7 sagte: »Beim Beten ist es besser, ein Herz 
ohne Worte zu haben als Worte ohne Herz.« Gedankenloses, 
mechanisches Beten ohne Gefühl ist so, als ob wir dem Herrn 
geistesabwesend ein paar verwelkte Blumen anbieten – eine 
Gabe, die wenig dazu angetan ist, eine Reaktion von Ihm zu 
bewirken. Wenn wir Gott aber immer wieder voller Hingabe, 
Konzentration und Willenskraft anrufen, werden wir mit 

6  »Euer Vater weiß, was ihr bedürfet, ehe denn ihr Ihn bittet.« (Mt. 6, 8)
7  Englischer Geistlicher und Schriftsteller aus dem 17. Jahrhundert; Verfasser 
des Buches The Pilgrim’s Progress.
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Sicherheit feststellen, dass Er unsere Gebete erhört; denn Seine 
unbegrenzte Macht und Seine Sorge um uns stehen außer 
Zweifel.

v v v

Gesegnet sind alle, die für andere beten, denn sie werden sich 
dadurch der Einheit allen Lebens bewusst. Wir sind keine 
isolierten Wesen, die allein gegen die feindlichen Mächte an-
kämpfen. Unser Glück hängt mit dem Glück aller zusammen, 
und unsere höchste Erfüllung liegt im Wohlergehen aller. 
Ihnen allen, die diese Wahrheit erkannt und Mitgefühl mit 
anderen haben, die sich Zeit dafür nehmen, den Weltweiten 
Gebetskreis zu unterstützen, sprechen wir unseren aufrichtigen 
Dank aus. Mögen Sie durch Ihren selbstlosen Dienst an der 
Menschheit den immerwährenden Schutz und die allbefriedi-
gende Liebe Gottes fühlen.

Self-Realization Fellowship



»Lasst uns von Herzen um eine Vereinigung der Seelen, um 
eine vereinte Welt beten. Auch wenn uns Rasse, Glaubens-
bekenntnis, Hautfarbe, soziale Stellung und politische Vor-
urteile voneinander zu trennen scheinen, so sehnen wir uns 
als Kinder des einen Gottes dennoch aus tiefster Seele nach 
Brüderlichkeit und Welteinheit. Mögen wir alle am Aufbau 
einer vereinigten Welt mithelfen, in der jede Nation zu einem 
nützlichen Glied des Ganzen wird und sich – durch das 
feinfühlige Gewissen der Menschen – von Gott leiten lässt.

Im eigenen Herzen können wir uns alle darum bemühen, 
frei von Hass und Selbstsucht zu werden. Lasst uns für 
Eintracht zwischen allen Ländern der Welt beten, damit wir 
Hand in Hand einer neuen, hoffnungsvollen Zivilisation 
entgegenschreiten.«

Paramahansa Yogananda



Wir laden Sie hiermit herzlich ein, sich unseren  
Gebeten für die weltweite Familie anzuschließen …

Falls Sie dem Weltweiten Gebetskreis der Self-Realization Fellow-
ship beitreten möchten, können Sie sich gern auf unserer Website 
anmelden; oder schicken Sie uns dieses Formular als Brief oder als 
Fax (Anschrift siehe unten).

Bitte in Druckschrift

	 Datum_____________________________________

Name____________________________________________________________________
	 Herr, Frau

Straße und Hausnummer___________________________________________________

Postleitzahl und Ort_ ______________________________________________________

Telefon (freigestellt)_________________________________________________________

E-Mail-Adresse____________________________________________________________

Land_____________________________________________________________________

Mitgliedsnummer ( falls SRF-Schüler )________________________________________

n	 Ich möchte einen privaten Gebetsgottesdienst bei mir zu Hause/ 
mit der Familie halten.

n	 Ich nehme an den Gebetsgottesdiensten in einem Tempel/einer 
Meditationsgruppe der Self-Realization Fellowship in meiner 
näheren Umgebung teil.

n	 Ich studiere die Lehrbriefe der Self-Realization Fellowship und hätte 
gern erfahren, ob es in meiner näheren Umgebung einen Tempel 
der Self-Realization Fellowship oder eine Meditationsgruppe gibt.

n	 Ich beziehe die Lehrbriefe der Self-Realization Fellowship nicht, bitte 
aber um Auskunft über die Lehre Paramahansa Yoganandas.

Self-Realization Fellowship Worldwide Prayer Circle
3880 San Rafael Avenue • Los Angeles, California 90065-3219, USA 

Tel. +(323) 225-2471 • Fax +(323) 225-5088 
www.yogananda.org



Self-Realization Fellowship

Die Self-Realization Fellowship ist eine internationale, ge-
meinnützige Religionsgemeinschaft, die 1920 von Paramahansa 
Yogananda gegründet wurde, um die Menschen aller Rassen, 
Kulturen und Glaubensrichtungen mit der alten Wissenschaft und 
Philosophie des Yoga und seinen altbewährten Meditationsmetho-
den vertraut zu machen. Einige Ziele und Ideale der Organisation 
sind: bessere Verständigung und Zusammenarbeit zwischen allen 
Religionen und ein größeres Gewahrwerden der ihnen zugrunde 
liegenden Einheit; und die Menschen mit präzisen wissenschaft-
lichen Techniken bekannt zu machen, die ihnen ein persönliches 
Gotteserleben ermöglichen.

Paramahansa Yogananda, einer der hervorragendsten geistigen 
Persönlichkeiten unserer Zeit, wurde 1893 in Nordindien geboren. 
1920 wurde er nach Boston eingeladen, wo er als Delegierter Indiens 
am internationalen Kongress der religiösen Freidenker teilnahm, 
und blieb dann über dreißig Jahre, bis zu seinem Hinscheiden im 
Jahr 1952, in den Vereinigten Staaten. Durch sein Leben und seine 
Lehre trug er weitgehend dazu bei, dass die geistige Weisheit des 
Ostens dankbar von den Ländern des Westens aufgenommen 
wurde. Sein Buch Autobiographie eines Yogi ist ein geistiger Klassiker 
der Neuzeit.

Mit folgenden Worten ehrte die indische Regierung Sri Yoga
nanda anlässlich der Herausgabe einer Gedenkbriefmarke: »Para
mahansa Yogananda brachte in seinem Leben das höchste Ideal der 
Gottesliebe und des Dienstes an der Menschheit zum Ausdruck … 
Obgleich er den größten Teil seines Lebens außerhalb Indiens ver-
brachte, zählt er zu unseren großen Heiligen. Sein Werk breitet sich 
mehr und mehr aus und wird zu einem immer helleren Licht, das 
den Menschen aller Länder auf ihrer Pilgerreise zu Gott den Weg 
weist.«

Heute wird das von Paramahansa Yogananda begonnene geis-
tige und humanitäre Werk von Bruder Chidananda, Präsident der 
Self-Realization Fellowship/Yogoda Satsanga Society of India, wei-
tergeführt. Die Self-Realization Fellowship veröffentlicht Sri Yogan-
andas Schriften und seine aufgezeichneten Vorträge und leitet die 
Tempel, Stätten der inneren Einkehr und Meditationszentren in aller 
Welt sowie die Gemeinschaften der Mönche und Nonnen im Orden 
der Self-Realization Fellowship und den Weltweiten Gebetskreis.



Falls Sie mehr über die Lehren Paramahansa Yoganandas 
erfahren möchten, finden Sie weitere Informationen auf unserer 
Webseite: www.yogananda.org. Sie können auch gern Folgendes 
anfordern (entweder auf unserer Website oder telefonisch, brieflich 
oder per Fax): unsere einführenden Schriften sowie einen Katalog, 
in dem alle unsere Bücher, Fotos und Audio- und Videoaufnahmen 
(Vorträge und Musik) aufgeführt sind.

Self-Realization Fellowship

3880 San Rafael Avenue
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